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Behandlung im Stadtvorstand gem. § 58 (3) S. 2i. V. m. 47 (1) S. 2 Nr. 1 GemO am 18.12.2018

Beratungsfolge Gremium Zustdndigkeit Datum Status
Werkausschuss der Gebaudewirtschaft Mainz Vorberatung 29.01.2019 o)
Ortsbeirat Mainz-Altstadt Anhdrung 30.01.2019 o)
Bau- und Sanierungsausschuss Vorberatung 31.01.2019 o)
Kulturausschuss Vorberatung 06.02.2019 0
Stadtrat Entscheidung 13.02.2019 0
Betreff:

Bauvorhaben: Sanierung Kurfiirstliches Schloss; hier: Weiteres Vorgehen

Dem Oberbiirgermeister und dem Stadtvorstand vorzulegen
Mainz, 29.01.2019
gez. Marianne Grosse

Marianne Grosse
Beigeordnete

Mainz, 31.01.2019

gez. M. Ebling

Michael Ebling
Oberbiirgermeister

Beschlussvorschlag:
Die Gremien beschliel3en das weitere Vorgehen zur Sanierung des Kurfurstlichen Schlosses.




Sachverhalt

Voraussichtlich im Jahr 2020 wird das Romisch Germanische Zentralmuseum (RGZM)
aus dem Rheinfligel des Kurflrstlichen Schlosses ausziehen. Der frei werdende Rhein-
flugel soll fur weitere Kongresseinrichtungen, die von der mainzplus CITYMARKETING
GmbH bewirtschaftet werden, umgebaut werden (Stadtratsbeschluss vom 02.12.2015).
AuRerdem sollen im Rheinfligel Raumlichkeiten zur musealen Nutzung untergebracht
werden. Auch eine mdgliche Nutzung durch das Standesamt soll gepruft werden.

Lésung

Der Verfahrensablauf zur Sanierung des Kurfurstlichen Schlosses ist wie folgt vorgese-
hen; dabei soll das gesamte Vorhaben abschnittsweise umgesetzt werden.

Als erster Bauabschnitt wird fur den Rheinflugel mittels eines VgV (Vergabeverordnung)-
Verfahrens ein Planungsburo gesucht, welches in enger Abstimmung mit den Denkmal-
behdrden den Rheinfligel gemall den Vorgaben aus der Machbarkeitsstudie Uberplant.
Das Planungsbtiro wird auch die Planung fur die restliche Fassadensanierung tUberneh-
men.

Die Baudurchfiihrung soll nach Auszug des RGZM beginnen.

Fir den zweiten Bauabschnitt soll im Anschluss an das VgV-Verfahren ein Planungs-
wettbewerb fur den Bereich Hochbau durchgefuhrt werden. Die Vorbereitungen des
Wettbewerbes laufen parallel zur Durchfiihrung des VgV-Verfahrens. Der Planungswett-
bewerb wird folgende Aufgabenstellungen beinhalten:

- die Adressbildung des Kurfirstlichen Schlosses

(Schaffung eines Haupteingangs)
- Sanierung des Isenburg-Fllgels
- Sanierung der Steinhalle.

Einen zweiten Planungswettbewerb soll es fur das stadtebauliche Umfeld des Kurfurstli-
chen Schlosses bis hin zum benachbarten Regierungsviertel geben.
Hierfur wird vom Stadtplanungsamt folgende Vorgehensweise vorgeschlagen:

Ziel:
1. Aktualisierung der Ergebnisse des Regierungsviertel Forums / Burger-  beteiligung
2. Europaweites VgV-Verfahren (Wettbewerb) fur das Regierungsviertel mit

dem gleichen raumlichen Geltungsbereich wie 2009.

Zeitraum:
Regierungsviertel Forum — voraussichtlich Sommer 2019
VgV-Wettbewerb voraussichtlich Ende 2019 / Anfang 2020

Vorgehensweise:

Auftragsvergabe Verfahrensbetreuung an ein externes Buro im Rahmen einer be-
schrankten Ausschreibung fur Vorbereitung, Durchfihrung und Nachbereitung des Fo-
rums inkl. Projektdatenkatalog.

Vorbereitung und Durchflihrung des VgV-Verfahrens

Bei den hier dargestellten beiden Wettbewerbsverfahren (2. Bauabschnitt und Schloss-
umfeld) wird vor der Auslobung eine umfangreiche Burgerbeteiligung vorgeschaltet.
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Die Generaldirektion Kulturelles Erbe (GDKE) bereitet derzeit in Absprache mit Dez. VI
ein Symposium fur das Fruhjahr 2019 vor, bei dem alle denkmalrelevanten Fragestellun-
gen im Schlossumfeld (Egon Hartmann, Jubildumsbrunnen, RGZM-Gebaude etc.) eror-
tert und mit Empfehlungen versehen werden sollen. Dies dient als Vorarbeit zum Ge-
samtthema flr den Bereich Denkmalpflege.

Alternativen
Keine.

Ausgaben/Finanzierung

a) einmalige Ausgaben

b) laufende Ausgaben einschl. Folgekosten (z. B. Sach- und
Personalkosten, Schuldendienst)

Die Kosten flr die Sanierung des gesamten Kurfurstlichen Schlosses liegen derzei-
tig bei geschatzt

netto 65 Millionen Euro (siehe Machbarkeitsstudie, aktualisierte Kosten), vorbehalt-
lich der abschlielRenden Planung, der weiteren Baupreisentwicklung und ohne Au-
Rengelande/Schlossumfeld.

Wie mit der Beschlussvorlage 1888/2015 zur Kenntnis genommen, ist die Verwal-
tung beauftragt, zusammen mit dem Land Rheinland-Pfalz ein Finanzierungsmodell
zur Umsetzung der dringend notwendigen Sanierungsmal3nahmen zu erarbeiten.
Nach den ersten Ergebnissen des Vorentwurfs zum Rheinflugel erfolgt in Abstim-
mung mit der GDKE eine Rulcksprache zur Finanzierung der Sanierung des Kur-
furstlichen Schlosses, Rheinflugel, mit Land und Bund.

Fir die Planungsleistungen im Hochbau stehen fiur den Rheinfligel

2,8 Mio. € im stadtischen Haushalt zur Verfugung.

Seite 3 von 3



	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

